
Schlittenhund: Vom Welpen zum WM-Läufer
Im Februar 2009 sind 200 Gespanne aus aller Welt bei der 
Schlittenhunde-WM in Werfenweng zu Gast. Mit dabei ist auch ein 
Salzburge Züchter mit seinen Hunden. Ein "Erlebnis Österreich" zeigt 
den Weg der vierbeinigen Athleten vom Welpen zum WM-Teilnehmer.

Erlebnis Österreich
Samstag, 24. Jänner, 17.05 Uhr, ORF 2

Ausdauernde Malamuten
"Crazy Socks", "Appanachi", "Braveheart" und ihre Verwandten sind 
Alaskan Malamuten – eine der ältesten arktischen Hunderassen. Neben 
dem Fressen lieben sie vor allem eines: das Lastenziehen. Die Malamuten 
sind neben den Huskys die bekannteste Schlittenhunderasse. Huskys 
stehen für Geschwindigkeit, Malamuten für Ausdauer.

Bei der Schlittenhunde-Weltmeisterschaft in Werfenweng im 
Februar 2009 gehen 200 Gespanne aus aller Welt mit 1.200 Hunden 
an den Start. Mit dabei ist auch der Salzburger Sportwissenschafter 
und Malamute-Züchter Peter Salzlechner mit seinem Gespann.

Training für den großen Tag
Wie jeder Musher möchte auch Peter Salzlechner gewinnen und hat 
seine Hunde für diesen großen Tag trainiert. Ein Filmteam des ORF 
Salzburg hat ihn und sein Gespann dabei mit der Kamera begleitet.

Im Film „Wenn ich groß bin, werde ich Weltmeister“ zeigen Ulli Wolf, 
Hans Schober und Hubert Siebenhofer den Karriereweg eines 
Schlittenhunde-Babys vom Welpendasein bis zur WM-Generalprobe.


